
 
 

 Datenrettung nach der Flut 
 

Die katastrophalen 
Unwetter der vergangenen 
Wochen haben auch vor 
Computer-Hardware nicht 
Halt gemacht. Für viele 
Firmen, aber auch für 
Private ein zusätzliches 
Unglück. Doch ein 
Wasserschaden am 

Computer bedeutet nicht unbedingt, dass die Daten 
unwiederbringlich verloren sind. Mit dem Einsatz 
modernster technologischer Ausrüstung und 
entsprechendem Know-how kann der Inhalt von Festplatten 
fast immer retten. Dabei sollte man einige Grundregeln 
beherzigen und einen Fachmann zu Rate ziehen... 

Das Hauptproblem bei einem Wasserschaden ist das 
Anwachsen von Mikrokristallpartikel auf den Speichermedien 
der Festplatte, wenn sie dem Wasser ausgesetzt sind. Dieses 
Partikelwachstum kann den Schreib/Lesekopf und die 
Speichermedien beim Anlauf völlig beschädigen - und in 
wenigen Sekunden zu einem ernsthaften Headcrash führen. 
Doch auch hier ist es möglich, die Daten mit Spezialausrüstung 
zu retten. Versuche auf keinen Fall den Rechner selber trocken 
zu legen, die Festplatten abtupfen oder gar zu föhnen. Schalte 
den Rechner auf keinen Fall wieder ein, das eingedrungene 
Wasser würde der noch zu rettenden Platte den Rest geben. 
Baue alle Festplatten sofort ganz vorsichtig aus. Packe jeden 
Datenträger zuerst in ein Plastiksackerl, ohne ihn vorher zu 
trocknen oder zu reinigen. Spätestens jetzt sollte man mit einem 
Datenrettungs-Spezialisten Kontakt aufnehmen. In Österreich 
bietet zum Beispiel die Firma Attingo (http://www.system.at)
dieses Service an. Vorbeugend sollte man ohnehin regelmäßig 
Backups der wichtigsten Daten anfertigen - z.B. auf CD brennen 
oder ins Firmen-Intranet stellen. Kläre gegebenenfalls mit deiner 
Versicherung ab, ob die Behebung des Schadens durch die 
Haushalts-Versicherung gedeckt ist.  

[mehr: Die Festplatte aufräumen - Tipps und Tricks] 
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